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a) W enn und sow eit die ö ffen tlich -rech tliche U n te rha lrungs- 
pflich t einer V erkehrssicherungspflich t inhaltlich g le ich ­
kom m t, hat sie d rittsch iitzenden  C h a ra k te r im  Sinne von 
§ 839 A bs. I Satz 1 BG B.
b) D ie G ew ässerschau d ien t der P rü fung  d er o rdnungsgem ä­
ßen U n te rh a ltu n g  o berird ischer G ew ässer. Fallen bestim m te 
A nlagen  n icht in die U n terh a ltu n g slas t des mit d e r G ew äs ­
serschau betrau ten  U n terhaltungsverp flich te len , sind sie auch 
n ich t von seiner Schaupflich t erfasst. Stellt eine solche A n la ­
ge aber eine ganz o ffensichtliche fü r den G ew ässerun terhal­
tungspflich tigen  ohne w eiteres zu erkennende G efahrenque lle  
dar, kann dieser gleichw ohl verp flich te t sein, an d e r B eseiti­
gung  der (d rohenden) G efah r m itzuw irken .
c) W ie o ft ein bestim m tes G ew ässer zu beschauen ist, r ic h te t
sich nach den U m ständen  des E inzclfa lls....................................... 206

Ein G esam tschu ldnerausg le ichsanspruch  des A rch itek ten  ge­
gen den bauausführenden  U n te rn eh m er besteht m angels G e ­
sam tschuldverhältn isses nicht, w enn dem  Besteller e inerseits 
ein S chadensetsatzanspruch  nach § 634 N r. 4 BGB gegen den 
A rch itek ten  w egen V erletzung der vertraglich vere inbarten  
O b jek tbegehungsp flich t zu steh t und ihm andererseits M ä n ­
gelansprüche gegen den bauausfüh renden  U n ternehm er w e­
gen diesem  zu z u re ch n en d e r M ängel des Bauw erks zustehen . 215

a) Eine neue M arken rech tsverle tzung  tro tz  s trafbew ehrter 
U n terlassungserk lä rung  beg ründet regelm äßig e rneu t die 
W iederliolungsgefahr, die g rundsätz lich  n u r  durch  eine w e i­
tere U n te rw erfungserk lä rung  mit einer gegenüber d e r  e rs ­
ten erheb lich  höheren  S trafbew ehm ng ausgeräum t w erd en  
kann. E inem  V ertragsstrafeversprechen nach » H am b u rg er 
B rauch« w o h n t eine so lche höhere S trafbew ehrung bere its  
inne. Es en tfaltet m it der M öglichkeit, eine V ertragsstrafe  
auch in zuvo r nicht absehbare r H ö h e  festzusetzen , im W ie ­
derholungsfall dem  S chu ldner gegenuber die notw endige A b ­
sch reckungsw irkung , zum al der U m stan d  der w iederho lten  
Z u w ide rhand lung  bei e iner gerich tlichen  Ü b erp rü fu n g  der 
A ngem essenheit der V ertragsstrafe zu berücksichtigen ist.
b) F ü r  den Wegfall d e r  W iederho lungsgefahr genügt g ru n d ­
sätzlich d e r Zugang e iner s trafbew ehrten  U n terlassungserk lä­
rung  des Schuldners, die sich als A u sd ruck  eines e rn sthaften  
U nterlassungsw illens darste llt. D a fü r ist erforderlich , dass die 
strafbew ehrte  U n terlassungserk lä rung  bis zu ihrer A n n a h ­
me o d e r A b lehnung  d u rch  den G läub iger bindend ist, d am it 
d ieser sie jederzeit annehm en  und so die V ertragsstrafever­
p flich tung  begründen  kann. N u r  dann  ist die e rfo rderliche  
A bsch reckungsw irkung  gegeben, die den Wegfall der W ied er­
holungsgefahr schon m it Z ugang d e r  strafbew ehrten  U n te r ­
lassungserklärung rech tfertig t.
c) L ehn t der G läub iger die A nnahm e d e r  strafbew ehrten
U n terlassungserk lä rung  gegenüber dem  Schuldner ab, sche i­
te rt d e r A bschluss des U n terlassungsvertrags und es feh lt ab 
d iesem  Z e itp u n k t an  d e r  fü r den W egfall d e r W iederho lungs­
gefahr erfo rderlichen  A bschreckungsw irkung  d u rch  eine 
(d rohende) V ertragsstrafeverpflichrung. (»Wegfall der W ie­
derho lungsgefahr I I I« ) .......................................................................... 222


